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GEMEINDE 
BREUNA
Volkmarser Straße 3
34479 Breuna

Beteiligung der Öffentlichkeit § 3 (1) BauGB, der Behörden gem. § 4 (1) BauGB
und Abstimmung der Planung benachbarter Gemeinden untereinander § 2 (2) BauGB

V O R E N T W U R F

MASSLEISTE

0 1.000

Ü B E R S I C H T S P L A N  o . M .

MASSLEISTE

0 1.000

Maßgeblich sind das Baugesetzbuch (BauGB), die Baunutzungsverordnung (BauNVO) sowie die Planzeichenverordnung 
(PlanZV) in der jeweils einschlägigen, zum Zeitpunkt der jeweiligen Verfahrensschritte geltenden Fassung; für die Begrün-
dungsbestandteile gil t § 5 Abs. 5 BauGB.

1.  Ei nl ei t ungsbeschl uss
Die Gemeindevert retung der Gemeinde Breuna hat  di e Einl ei t ung i n das Verfahren zur 3.  Änderung des Fl ächennut -
zungsplanes in i hrer Si tzung am 30. 09. 2026  gefasst.  Der Beschluss i st  am 17. 04. 2026 ortsübl i ch bekannt  gemacht 
worden.

2.  Fr ühzei t i ge Bet ei l i gung der Öf f ent l i chkei t
Die frühzeit ige Betei l igung der Öffentl i chkeit  erfolgte durch öffentl i che Auslage der "Al lgemeinen Ziele und Zwecke" der 
Planung (Vorentwurf) sowie der Begründung und den Unterlagen zur Umweltprüfung im Zeitraum vom 20. 04. 2026 bis zum 
20. 05. 2026.  Die ortsübl iche Bekannt machung erfolgte am 17. 04. 2026 durch Abdruck in dem "Der Gemeindespiegel  
Breuna" und der Internetseite der Gemeinde Breuna  

3.  Fr ühzei t i ge Bet ei l i gung der  Behör den
Die Behörden und sonstigen Träger öffentl icher Belange wurden mit Schreiben vom  20. 04. 2026  über die "Allgemeinen 
Ziele und Zwecke" der Planung unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme innerhalb des Zeitraums vom  20. 04. 2026   
bis zum 20. 05. 2026  aufgefordert. 

4.  Bet ei l i g u n g d er  Öf f e nt l i c h k ei t
Die Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte durch öffentliche Auslage des Planentwurfs, der Begründung, Umweltbericht und 
den umweltbezogenen Stel l ungnahmen i m Zei t raum vom 26. 05. 2026  bis zum 27. 06. 2026 .  Die ortsübl iche Bekannt-
machung erfolgte am  23. 05. 2026.

5 .  B et e i l i g u n g d er  B e h ör d e n
Die Behörden und sonstigen Träger öffentl icher Belange wurden mit Schreiben vom  26. 05. 2026 über die Entwicklungs-
absichten der Gemeinde Breuna unterrichtet und zur Abgabe einer Stellungnahme innerhalb des Zeitraums vom 26. 05. 
2026 bis zum 27. 06. 2026 aufgefordert. 

6.  Fest st el l ungs besc hl uss
Die Gemeindevert retung der Gemeinde Breuna stel l t  die 3.  Änderung des Flächennutzungsplanes nach Abwägung der 
eingegangenen Stellungnahmen und Anregungen in ihrer Sitzung am 05. 11. 2026 durch Beschluss fest. Die Begründung,  
der Umwel tberi cht  und die zusammenfassende Erklärung wurden gebi l l i gt .  Das Ergebnis der Abwägung wurde mitge-
teilt.

             ............................................. ............................................................
Ort, Datum, Siegelabdruck (Unterschrift) 

Jens Wiegand, Bürgermeister

7.  Ausfert igungsver merk
Hiermit wird bestätigt,  dass der Inhalt  der 3. Änderung des Flächennutzungsplanes mit den hierzu gefassten Beschlüs-
sen der Gemeindevertretung der Gemeinde Breuna übereinst i mmt.

             .............................................              ............................................................
Ort, Datum, Siegelabdruck (Unterschrift) 

Jens Wiegand, Bürgermeister

8.  Ge n e h mi g u n g s v er f ü g u n g

GENEHMIGT
mit Verfügung vom ...........................

Siegelabdruck Regierungspräsidium Kassel 
im Auftrag:

9.  I nkr af t set zung
Die Ertei lung der Genehmigung der 3.  Änderung des Flächennutzungsplanes sowie die Stel le,  bei  der der Plan einge-
sehen werden kann, ist am                          ortsüblich bekannt gemacht worden. Mit der Bekanntmachung ist die 3. Än-
derung des Flächennutzungsplanes wirksam geworden.

             .............................................  ............................................................
Ort, Datum, Siegelabdruck (Unterschrift) 

Jens Wiegand, Bürgermeister

Ge mar k u n g Ni e d er l i s t i n g e n

G E M E I N D E  B R E U N A
3 .  Ä n d e r u n g  d e s  F l ä c h e n n u t z u n g s p l a n e s

P L A N Z E I C H N U N G
V O R  D E R  Ä N D E R U N G

P L A N Z E I C H N U N G
N A C H  D E R  Ä N D E R U N G

P L A N Z EI C H E N U N D P L A N F E S T L E G U N G E N P L A N Z EI C H E N U N D P L A N F E S T L E G U N G E N

Gr enze des r äu ml i chen Gel t ungsber ei ches  der  3.  Änder ung des Fl ächennut zungspl anes

AUFSTELLUNGS- UND GENEHMIGUNGSVERMERK

T EI L A -  Pl a n z e i c h n n u n g u n d Pl a n z e i c h e n er k l ä r u n g

PLANUNGSBÜRO BIOLINE

Orketalstraße 9
35104 Lichtenfels
06454/9199794

PLANUNG: 13. 04. 2026
Gezeichnet: Steffen Butterweck
Geprüft: Bernd Wecker

Fl äche f ür  den Wal d

Beschl euni gungsgebi et e f ür  di e Wi ndener gi e an Land ( § 249c Bau GB)

Gr enze des r äu ml i chen Gel t ungsber ei ches  der  3.  Änder ung des Fl ächennut zungspl anes

M.  1: 10. 000

N
M.  1: 10. 000

N

Fl äche f ür  den Wal d

N

WI N D

Regeln für Minderungsmaßnahmen im Beschleunigungsgebiet (§ 249c Abs. 3 BauGB)
      Regelmäßig durchzuführende Minderungsmaßnahmen:
M1 Avifauna: Durchführung einer Horstkartierung im Nahbereich und zentralen Prüfbereich gemäß Anlage 1 Abschnitt 1 
      zu § 45b BNatSchG vor Genehmigungserteilung. 
M2 Avifauna: Rodung außerhalb Brut-/Setzzeiten (1. März bis 30. September) gem. § 39 Abs. 5 Satz 1 Nr. 2 BNatSchG
M3 Fledermäuse: Durchführung von Gondelmonitoring in den ersten beiden Betriebsjahren. Festlegung von Abschaltal-
      gorithmen auf der Grundlage der Monitoringergebnisse.
M4 Fledermäuse: Überprüfung des unmittelbaren Anlagenbereichs auf Quartierbäume vor Rodungsbeginn.
M5 Grundwasserschutz (§ 27 WHG): Technische Vorkehrungen zum Schutz des Grundwassers während der Bauphase
      Anlassbezogen durchzufürhende Minderungsmaßnahmen:
M6 Avifauna: Bei Nachweis kollisionsgefährdeter Brutvogelarten im Nahbereich: Prüfung von Abschaltzeiten, Antikolli-
      sionssystemen (technische Detektionssysteme) oder Standortanpassung.
M7 Fledermäuse: Bei Nachweis von Quartierhabitaten im Rodungsbereich: Schaffung von Ersatzquartieren vor Fällung der
      betroffenen Bäume. CEF-Maßnahmen-Konzept bei Nachweis reproduktionsrelevanter Quartiere.
M8 Wildkatze/Haselmaus: Bei Nachweis von Vorkommen im Eingriffsbereich: Ökologische Baubegleitung und Habitat-
      schutzmaßnahmen. Erhalt von Leitstrukturen (Waldränder, Gehölzstreifen) zur Sicherung der Habitatvernetzung.
M9 Grundwasserschutz (§ 27 WHG): Bei Anzeichen einer Verschlechterung des Grundwasserzustands: Anpassung der 
      Entwässerungsplanung und ggf. Rückbaumaßnahmen.
Der Zulassungsbehörde wird gemäß § 249c Abs. 3 Satz 3 BauGB aufgegeben, hieraus projektbezogene Minderungs-
maßnahmen zu entwickeln.
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